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3    �  CHECKLISTE FÜR DAS BEISPIEL DEUTSCHLAND–SCHWEIZ

1. Planung und Bewilligung in Deutschland Ja Nein

Haben Sie geprüft, ob Ihre Waren ohne passive Veredelung zollfrei wiedereingeführt werden können?  
Haben Sie eine EORI-Nummer und Zugang zum ATLAS-Zollsystem?  
Haben Sie den Antrag auf förmliche Bewilligung (Formular 0266) gestellt oder nutzen Sie die vereinfachte 

Bewilligung über ATLAS?  
Wurde die Bewilligung durch das Hauptzollamt erteilt?  
Haben Sie die Wiedereinfuhrfrist überprüft (meist 6-12 Monate)?  
2. Ausfuhranmeldung und vorübergehende Ausfuhr (Deutschland)

Haben Sie die Ausfuhranmeldung im ATLAS-System korrekt erstellt (Verfahrenscode 2100)?  
Haben Sie die erforderlichen Unterlagen (ABD und ggf. INF-2-Dokument, Rechnung, Lieferschein, etc.) vorbereitet?,  
3. Einfuhr in die Schweiz und Veredelung

Hat Ihr Schweizer Partner die notwendige Veredelungsbewilligung?  
Haben Sie den Zustand der Ware dokumentiert (Seriennummern, Gewicht, Fotos)?  
4. Rücktransport und Ausfuhr aus der Schweiz

Wurde die Ausfuhranmeldung in der Schweiz korrekt durchgeführt?  
Ist die Rechnung für die Rücksendung korrekt erstellt (Veredelungsleistungen ausgewiesen)?  
Sind alle relevanten Ausfuhrdokumente dokumentiert/archiviert?  
5. Wiedereinfuhr und Verzollung in Deutschland

Haben Sie den Verfahrenscode 6121 für die Wiedereinfuhr verwendet?  
Haben Sie die notwendigen Unterlagen (Rechnung, ABD/INF-2) bereitgestellt?  
6. Dokumentation und Nachverfahren

Sind alle Unterlagen (Bewilligungen, Rechnungen, Formblätter) geordnet archiviert?  
Haben Sie die Wiedereinfuhrfristen im Blick?  
Haben Sie Änderungen oder Verzögerungen dem Zoll rechtzeitig gemeldet?  


